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Schuler

eYvV Schritte und SecNns Fragen an den
Kongreß

Wie soll ich eınen Pfarrer rösten, den ich Dıtten mußl3, eINe zwelte
Pfarrei, eINeI der Jar eIne vierle das gIDt'S tatsächlich! er
seIne Fittiche nehmen? In uNnserer DIÖzese Speyer 7B SInd VoOT
den 35() arreıen 130, Iso eın Drıttel NIC| mehr mi eınem
Pfarrer DIe durchschnitiliche rö eıner Pfarrei 180 ZWI-
Schen 1.500 und 2.000 Katholiken, SINC zZum ro[lstel ar-
reien, In enen Pfarrgemeindegrenzen und Dorfgrenzen identisch
SIN
Ich eınen Destimmten Pfarrer Fr ist 63 re alt FT eıß
Ur QUT, welches Ausmaß Verpflichtungen aufTt nn
kommen Fr weiß, daß el seIne Aufgabe NUr erfüllen Kann, wWweln ET
eın Minimum Von menschlichem Kontakt den Leuten nält Wie

ET das alles n menreren arreien, hne resignieren”?
Eine sSoOlche resignatiıve Stimmungslage nach dem otto
Dald niıchts mehr geht, wenn weitergeht” ISst weIit verDreitet; ich
MOC teilweise schon In V:  itterung umgeschlagen
De! den Priestern, Der NUr DE den Priestern, auch, aus den
erschiedlichsten Gründen, DE den pastoralen Mitarbeitern und DE
den Gemeinden DIe Schuldigen für Jjese miıese uatllon werden
au  eutet Sie sitzen iImmer In der entrale, Del uns In Speyer, der
In RO  3 Was ISst für uns als Seelsorgeamtsleiter iun n dieser NOT-
Jage?
IC können ucn WIr n Speyer nach Rom schauen Wır Iun dies
uch nser Biıschof hat ZugesSadgıl, die Wünsche von unien
dorthın weiterzutragen. Kurzfristig dürtfte von dort diıe ehebung UNSe-
rer Nöte allerding erwariten Senm Was Dleibt ZUuU {un, wenn wır
Realisten sind”

ilfe Verteilung der seelsorglichen u  en auf viele Schultern
n der emeınde Das geschiehnt SCHON DIie itwirkung der emeınn-
demitglieder verantwortungsvollen ufgaben n den Gemeinden Ist
In den etzten Jahrzehnten Deträchtlich gewachsen. Diese Entlastung
In dem arrer ber uch NEeUE zusätzliche ufgaben und
größere Anforderungen SeINeE Führungsqualität.
Zweite ıl In den etzten Jahren ISst ıne Anzahl nauptamltli-
cher Dastoraler Mitarbeiter/innen, die Priester SINd, NINZUgE-
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Kommen, 150 astoral- und Gemeindereferenten/innen In uUuNserelT
DIÖözese Ich tröste den obengenannten Pfarrer Iso Du
Ine Pastoralreferentin Das Ist NI WENIG. DIie nımmt viel Arbeit
Aber dieJfür alles und Je‘ In beilden der mehNnreren
arreien bleibt doch DEe! ın alleıne liegen. Und ich DIN sicher nach
einigen Jahren ird die Pastoralreferentin der der Pastoralreferent
resignieren, weil innen MNUur die rbeit Im zwerlen le zugetraut iırd
DIie Ve  O legt alleın beiım arrer, der n allem doppelt der
mehrfach bleibt
Was weilter tun? arreiıen auflösen und mıit anderen zusammenlegen

rbeit und die übersic!|  icher gestal-
ten? Was wäre damıt für die der Kirche gewonnen” Wır n
Speyer entscnı unNs für den von den In vielen Jahrhunder-
ien gewachsenen selbständigen Pfarreinheiten und sezt auf "KO-
operation”.
Dritte Hılfe Wır machen eınen Pastoralplan, die Ve
D verteilen Jetzt kann der Pfarrer erel In seiıner Ge-
meinde (seelsorgliche und verwalterische) erstzuständige, enren-
amtlıche Gemeindemitglieder abgeben. Jetzt kann er SOQGar
Territorien sprich Pfarrgemeinden) einem hauptamtliıchen
der nı Priester ist, als ee verantwortlich anvertrauen, S —
welıt das ben kirchenrechtlich möglıch und zulässı! ist Das WIr
jetzt mi unseref DEY Pastoralplan, der In eınem zweljäh-
rigen umfassenden Verständigungsproze ß zwischen Bistumsleitung
und asıs entstanden Iıst ljese Strukturreform Im Rahmen des etzt
Mögliıchen Ist NnIC WEenNIG. Und WIr machen amı n der ZU'  @-
nermaßen urzen Zeilt VOTI Jahren garız gute Erfahrungen ber Ist
SIE doch MUur eIwas wiıe die "dritte Hilfe"”, die Notoperation”
Was WIr wirklich, wenn wWIr den Pastoralplan haben? Was
raucht's, damiıt der Patient, der mıt dem Schnellverband und mit der
Tropfenflasche versorgt Ist, dem uch die Notoperation VeTl-
SU worden ist, wieder geneSen annn Was Ist die er für die
arrgemeinde n unserenm an ıel Frragen bleiben ffen
Deshalb cn SECNS Fragen formulieren, die meırnne Erwartun-
gen an diese Begegnung mıt den Pastoraltheologen zum Ausdruck
bringen.

Die erapı leDt von der VisIon, dem wünschenswerlten ZU-
and eınes Heillungsprozesses. Wie SI Jjese Vision eiıner konkret
verfassten Kirche uUuNnsereT Tage auUS, eıner DIÖzese, eıner arrge-
meinde? raucnhnen WIr NI iıne Verständigung über eıne gemein-
Same Vision? Und wie erreichen WIr sie?



HUBERT SCHULER DREI SCHRITTE

Wenn Jjese Verständigung ergibt, dafß ZUur Umsetzung dieser ISION
In die pDastorale raxIıs die vorgegebenen k]  lı rukiuren lu-
SIVE ihrer Il Org werden mUuSssen, weiche
Veränderungswünsche melden Wır DEl der Gesamtkirche d wıe und
wIie nachdrücklic WITr sie?

elche Spielräume lassen die vorgegebenen rukuren für die DIÖ-
jetzt SCHOoN und wWIe können WIr SIE Uulz Im Maß des

Mögliıchen auft dem als erkannien Weg voranzukommen?
enn [UTr von Isıonen Uund VOT den Auseinandersetzungen g -
samtkirchlich Veränderungen können Wır uch en in dem
Sinne wollte eın vernünftiger M senmn Ist elr
das”?
In der Idung für eınen Plan Im Rahmen des etzt Vertretbaren
und Machbaren tecken nochmals viele Einzelfragen, wiıe z B die

Wenn WIr Leitungsaufgaben In Pfarrgemeinden n em Aus-
maß ersonen übertragen, die rıesier SIN (Was kirchen-
rechtlich Ja möglıch ISt), wIıe verträgt SICH das mit unseren unaufgebba-
ren Grundsätzen VOoO kır  Il Amt? Umgekehrt Hat die kirchliche
JIradıtion die Ausprägungsformen des eiınen rdo n en
geS Korsett gesteckt”?

Wenn WIr In eınem Leitungsgremium In eıiıner Gemeinde, DE uns
Künftig "Pastoralteam” genann(, en Maß Q Eigenverantwor-
LuUuNg In die Hand von ehrenamtlıchen Gemeindemitgliedern egen, wIe
eigenständig können Jjese ıta  Iıteri und er wirklich
sein? Wie weit sind SiIe eingebun  n n den Führungsanspruch des
Teamlerners und des Pfarrers? ann @S ann z.B NnOcN en al-
Degründetes Vetorecht des arrers geben?

Von den Priestern und Dastoralen ıta  ıteri und Mitarbeitern
fordert Pastoralplan, Ihre ührungs- DZW ihre HMandlungsver-
antwortung n der Gemeindeleitung auf und ungewohnte eIse
wahrzunehmen eliche Konzeptionen der Seelsorgeausbil-
dung Dileten UuNns AaZu diıe theologischenul Im allgemeInen
und die Pastoraltheologen Im besonderen?
Mit sSolchen Fragen ICN eınen spannenden Kongre ß mıit nen
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